
Herr Meier pumpt seinen Fahrradreifen von einem anfänglichen 

Innendruck von p1=1bar bis zu einem Druck von p2=4bar auf.  

Dabei nimmt das Reifenvolumen von V1=0,7dm³ auf V2=0,8dm³ zu. 

Die Luft hatte vor dem Aufpumpen eine Temperatur von d1=20°C. 

Zur Berechnung der Temperatur d2 nach dem Aufpumpen erinnert 

er sich an die Gleichung: 
𝑝1 ∙ 𝑉1
𝑇1

=
𝑝2 ∙ 𝑉2
𝑇2

 

a) Wie groß ist die Temperatur d2 nach dem Aufpumpen? 

b) Werten Sie das Ergebnis! 



Zustandsgleichung 

von 

(idealen) Gasen 

„Teilchenbewegungen 

in einem geschlossenen 

Gefäß“ 



Der thermische Zustand eines Gases kann mir den Größen p, V, T  

eindeutig beschrieben werden. 

Für eine abgeschlossene Gasmenge 

(geschlossenes System) gilt: 
𝑝 ∙ 𝑉

𝑇
= 𝑘𝑜𝑛𝑠𝑡𝑎𝑛𝑡 

? 

In einem geschlossenen System bleibt die Stoffmenge bzw. die 

Masse des eingeschlossenen Gases konstant. 

𝑝 ∙ 𝑉 = 𝑛 ∙ 𝑅0 ∙ 𝑇 𝑝 ∙ 𝑉 = 𝑚 ∙ 𝑅𝑠 ∙ 𝑇 

n … Stoffmenge in mol 

R0 … universelle Gaskonstante 

R0 = 8,314472 J/K.mol 

m … Masse des Gases 

RS … spezifische Gaskonstante 

          → stoffabhängig 

𝑛 =
𝑚

𝑀
=

𝑁

𝑁𝐴
 

M … molare Masse 

N … Teilchenanzahl 

NA … Avogadro-Konstante 

LP ! 



Die universelle (allgemeine) Gaskonstante R ergibt sich aus dem 

Produkt von Avogadro-Konstante NA und Boltzmann-Konstante k. 

NA=6,022136.1023 mol-1  
Avogadro-Konstante: 
(Teilchenzahl N pro 

  Stoffmenge n)  

Boltzmann-Konstante: 
(Energie-Temperatur- 

Beziehung) 

k=1,38064852.10-23 J/K 

𝑅0 = 𝑁𝐴 ∙ 𝑘 

Die spezifische (individuelle) 

Gaskonstante Rs ergibt sich  

aus dem Quotient von 

universeller Gaskonstante R0 

und molarer Masse M.  

𝑅𝑆 =
𝑅0
𝑀

 


